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Volker Hermsdorf, *1951, 
freier Autor und Journalist. 
War Redakteur der Hambur-
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Wie kein anderes Land der Region beeinflusst Kuba 
die Entwicklung ganz Lateinamerikas. Sein alterna-
tives Gesellschaftsmodell ist auch darüber hinaus 
Vorbild für viele Länder des Südens und allgemein 
Beleg dafür, dass eine andere Welt möglich ist. Vor-
aussetzung dafür war der Sieg der Revolution über 
die Diktatur Fulgencio Batistas am 1. Januar 1959. 
Dessen nach Miami geflüchtete Anhänger versu-
chen seitdem mit Unterstützung Washingtons ver-
geblich, einen Systemwechsel auf der sozialistischen 
Karibikinsel zu erzwingen. Auch terroristische und 
andere subversive Methoden haben nicht zu die-
sem Ziel geführt. Beginnend mit der Revolution und 
ihren Wurzeln, vermittelt Volker Hermsdorf einen 
Überblick über die Geschichte des Landes, bis hin zu 
seinen aktuellen Problemen und seiner Bedeutung 
für das Modell einer multipolaren Welt.

Volker Hermsdorf, * 1951, freier Autor und Journalist. 
War Redakteur bei der Hamburger Morgenpost und 
Korrespondent der Zeitschrift Metall im IG Metall- 
Bezirk Küste. Schreibt heute u. a. für  junge Welt, 
 Ossietzky und das Medienportal Cuba informacion.

Ba
si

sw
is

se
n 

Fidel Castro
Volker Hermsdorf

Fidel Castro hat sein Land und die Welt verändert. Er 

verzichtete auf eine Karriere als Jurist, entschied sich für 

den Guerilla krieg und stürzte mit seiner Rebellenarmee 

1958/59 den korrupten Diktator Fulgencio Batista. Als 

die CIA 1961 eine Invasion organisierte, erklärte er die 

Kubanische Revolution zu einer sozialistischen. Auf der 

Weltbühne wurde er zur Stimme der nicht paktgebun-

denen Länder, unterstützte auch militärisch den Kampf 

gegen das Apartheid- Regime in Südafrika und entsandte 

Pädagogen und Mediziner in die entlegensten Teile der 

Welt. Unverändert aktuell bleibt seine Vision einer ge-

rechteren Gesellschaft für Millionen Menschen im globalen 

Süden. Volker Hermsdorf schildert die Herausbildung der 

politischen Persönlichkeit Fidel Castros und beschreibt 

die Entwicklung von dessen Denken. Castro war zugleich 

Visionär, pragmatischer Revolutionär, Stratege und Staats-

mann, den eine für Politiker ungewöhnliche Einheit von 

Denken und Handeln auszeichnete. Abschließend folgt die 

Frage, inwieweit Denkweise und politisches Handeln Fidel 

Castros auch in Europa nützlich sein könnten.
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